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Einen Lehrgang zum Prozesskoordinator

führt das Kunststoff-Netzwerk Franken e.V.

ab dem 2. März 2007 durch. Die Be-

sonderheit an dieser Weiterbildung ist ihre

Praxisnähe: Die Referenten stammen

allesamt aus den Mitgliedsfirmen des

Kunststoff-Netzwerks. Den Part �Kon-

struktion und Simulation� übernehmen

Bernd Gäbelein von der Lichtenfelser

PROMA high quality engineering GmbH und

Peter Hofmann von der Firma Scherer &

Trier GmbH & Co. KG aus dem ober-

fränkischen Michelau.

Kommunikation ist das A und O

Die Seminarreihe wird wissenschaftlich von

der Universität Bayreuth begleitet und

richtet sich an Fachkräfte in der

Kunststoffindustrie, die an Schnitt-
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Sehr geehrte Damen,

sehr geehrte Herren,

herzlich willkommen zum neu-

esten Newsletter. Um diese

Themen geht es diesmal:

Das thüringische Unterneh-

men EIO entwickelte, gemein-

sam mit uns, auswechselbare

Designvarianten für Staub-

sauger, um so zahlreiche ver-

schiedene Produktvarianten zu

erhalten. Ein neues Tool des

Coburger Systemhauses

Schwindt vereinfacht die In-

stallation von CATIA V5 im

Firmennetzwerk.

Und noch ein Hinweis: Am 4.

Juli 2007 veranstaltet  Bayern

Innovativ erneut den Jahres-

kongress �Zulieferer Innovativ

2007� im Audi-Forum Ingol-

stadt. Wie auch im letzten

Jahr werden wir als Aussteller

vertreten sein.

Viel Spaß beim Lesen

wünscht Ihnen

Matthias Schmuck

Geschäftsführer
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EIO schlägt im Design neue Wege ein

Saugen mit Chic

stellenpositionen in der Ferti-

gungsprozesskette arbeiten.

�Bisher fehlte ein solches

Weiterbildungsangebot�, betont
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Matthias Schmuck. �Dabei wird

fachübergreifendes Expertenwis-

sen gerade für jene Mitarbeiter

immer wichtiger, die mit Partnern

in unterschiedlichen Wertschöpf-

ungsstufen der Kunststoff-

verarbeitung kooperieren.� The-

men des Lehrgangs sind Konstruk-

tion, Werkzeugbau, Maschinen-

technik, Werkstoffe und Verar-

beitung, aber auch Soft Skills wie

Kommunikationstechnik oder Um-

gang mit Konflikten im Team.

Internet statt Klassenzimmer

Für die Weiterbildung zum

�Prozesskoordinator Kunststoff�

sind zurzeit 14 Trainings- und

Seminartage über einen Zeitraum

von rund 18 Monaten geplant.

Zwischen den Präsenzseminaren

finden jeweils zweistündige Treffen

im Internet statt. In einem �vir-

tuellen Klassenzimmer� kom-

munizieren die Teilnehmer des

Seminars v ia  �headsets�

miteinander und tauschen Ihre

Erfahrungen, sowie ihr Wissen

außerhalb des Trainings aus.

Referenz, und ändert ausschließlich dort die

Konfiguration. Das Image dieses Rechners

wird auf einem Fileserver zur Verfügung

gestellt. Über eine Replikationssoftware

können die Updates dann an den anderen

Rechnern per CABUM-Benutzeroberfläche

installiert werden. Nach der Replikation kann

der Rechner � ob Workstation oder Laptop

� auch außerhalb des lokalen Netzes

betrieben werden.

Check beim Start

Bei jedem Start überprüft CABUM, ob

aktuellere Programme auf dem Server parat

stehen und kopiert diese gegebenenfalls auf

den Client. Drittprogramme wie beispiels-

weise Prüftools lassen sich ähnlich leicht

installieren, da im Startskript von CABUM

nur noch die Deklarationserweiterung für

diese Programme eingegeben werden muss.

CATIA-Spezialist

Das Tool � das aus den drei Komponenten

CABUMStarter, CABUMReplikation und

CABUMInstaller besteht � ist eine Ent-

wicklung des 1990 gegründeten Unter-

nehmens Schwindt CAD/CAM-Technologie
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ausgewiesener CATIA-Spezialist: Die rund

30 Schwindt-Mitarbeiter betreuen 150

Firmen mit bis zu 250 CATIA-Arbeitsplätzen.

Schneller auf den

neuesten Stand
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ENTWICKLUNG

Selbst Staubsauger kauft man nicht mehr

von der Stange. Individualität ist auch hier

Trumpf: EIO setzt auf Modelle mit unter-

schiedlich gestalteten Gehäusen. An der

Entwicklung des Wechselchassis war die

PROMA GmbH beteiligt, inzwischen ist das

System zum Patent angemeldet.

Autokäufer kennen diese Qual der Wahl:

Welche Farbe soll der Neue haben? Welches

Raddesign? Und darf es noch ein bisschen

Zubehör sein? Solche Individualität ist

inzwischen auch beim Staubsaugerkauf

möglich: Das thüringische Unternehmen EIO

hat gemeinsam mit der PROMA GmbH

auswechselbare Chassis für Staubsauger

entwickelt. Dieses Konzept erlaubt eine

Vielzahl von Produktvarianten. Und eine ganz

individuelle Konfiguration: Im Internet können

Fach- und Großhändler Bodenstaubsauger

nach eigenen Wünschen zusammenstellen

(www.chassis-konfigurator.de). So lassen

sich für saisonale Verkaufsaktionen spezielle

Designs wählen � in der kalten Jahreszeit

etwa Staubsauger mit Eiskristall- oder

Weihnachtsmann-Motiv.

Große Auswahl

Insgesamt bestehen bei den kompakten

Modellen der Chassis-Serie von EIO diese

Wahlmöglichkeiten:

- Vier unterschiedliche Formen des Staub-

sauger-Oberteils

- 19 Dekors, darunter verschiedene Bild-

motive und diverse Materialanmutungen

wie Carbon-Look

- Vier Radkappendesigns und fünf Radkappen-

  farben

- Vier Motoren mit einer Leistung von 1.600

 bis 2.200 Watt

- Fünf Filter, die unterschiedliche Hygiene-

bedürfnisse abdecken und auch für 

Know-how für Koordinatoren
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